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imfangreiche Beweisaufnahme , die

kaniſchen Millionärskreiſen beweglich zu erzählen wäre .
beiden Millionärskinder aber liebten ſich nicht , ſondern ſie lang⸗

unſerer Ballade iſt der Sohn eines reichen BankiersUns ;
die Heldin iſt die einzige Enkelin und Erbin

Badiſche Volkszettung. )Abonnement :
20 Pret uig monatlich .

Beinger F. 28 . g. uionalich ,
bauech dee Poſt ez. ine“ Poſt⸗
Suchlag M. . 4 pro “ uattal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .

In ſerate :
Die Eonel Zeile . 20 Pfg .

Aunz värtige Interate . 25 „
Die Re. a nie⸗ei 80

— — — —

E 6, 2 .

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheiut wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſie und verbreitete Jrilung in Maunheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Auuahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 8 Uhr .

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

( Maunheimer Volksblatt.) Telegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Mausheim “ ,

Telefon Nummert
Direktion u. Buchhaltamg 1

Druckerei⸗Bureau ( Au⸗
nahme v. Druckarbeiten

Medattis ,

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung . 18
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Aus Stadt und TLand .
» Maunheim , 10 . Oktober 1906 .

Kaufmannsgericht Mannheim .
Sitzung vom 26 . September unter dem Vorſitz des Herrn

Stadtſyndirus Landmann ohne Zuzug von Beiſitzern .
A . K. M. in Mainz klagt gegen die Firma R. . , Schuhgeſchäft
engros hier, auf Zahlung von 250 M. Gehalt und 1 Prozent Um⸗
ſatzprämie für Juli und Auguſt . Sie war als Geſchüftsführerin
und zwar zur Leitung der Filiale der Beklagten in Mainz lt . Ver⸗
trag gegen 125 Mark Monatsſalair und 1 Prozent Umſatzprämie
engagiert . Infolge einer von der Beklagten zugefügten Beleidig⸗
ung verließ ſie am 26 . Juli das Geſchäft . Die Beklagte erkennt im
heutigen Termine an Gehalt für Juli , abzüglich Krarken⸗ und In⸗
validen⸗Verſicherungsbeiträgen und an Umſatzprämien für die Zelt
vom 1. bis 26 . Juli — dem Austrittstage — den Betrag von zuſ .
197 . 36 M. an und für ſich an , macht jedoch lit. § 11 des zwiſchen ihr
und der Klägerin abgeſchloſſenen Dienſtvertrages , wonach Klägerin
für jeden Fall unentſchuldigten Entfernens vom Geſchäft eine Kon⸗
ventionalſtrafe zu bezahlen habe , eine Gegenforderung für im
dorigen Jahre nach und nach erfolgten 12maligen unentſchuldigten
Weggehens à 10 M. iſt 120 M. und für weitere 6 Tage im Dezbr .
v. J . den Betrag von 50 M, , zuſammen den Betrag von 107 M.
geltend , den Reſt von 27 . 36 M. erkennt ſte an . Bezüglich des An⸗

bruchs auf Entſchädigung für den Auguſt beantragt die Beklagte
weiſung ; ſie erkennt die Berechtigung der Klägerin zur vor⸗

keitigen Auflöſung des Dienſtvertrages nicht an , da Klägerin nach
vorausgegangener Korreſpondenz bezüglich der Angeblichen Be⸗
leidigung ſich ſchriftlich damit einverſtanden erklärt habe , daß das
Dienſtverhältnis auf 31 . Juli ſein Ende erreiche , Klägerin trotzdemplötzlich am 26. Juli , ohne ihr irgendwelche Nachricht von ihrem
Austritt zu geben , das Geſchäft verlaſſen und ihr dadurch einen
großen Schaden zugefügt habe Klägerin anerkennt den von der Be⸗
klagten vorgelegten Brief , wonach ſie ſich mit dem Austritt per 81,.
Juli einverſtanden erklärte , behauptet jedoch , ſie ſei infolge der Be⸗
leidigung derart aufgeregt geworden , daß ſie nicht mehr imſtande
geweſen ſei , bis 31 . Juli das Dienſtperhältnis fortzuſetzen . Die von
der Beklagten behaupteten unzähligen Fälle unentſchuldigten Weg⸗
gehens während der Geſchäftszeit beſtreitet die Klägerin zum Teil ,

bum Teil entſchuldigt ſie dieſelben damit , daß ſie infolge Magen⸗
erkrankung genötigt geweſen ſun, öfters zum Arzt zu gehen . Da
kinerſeits die Entſchädigungsforderung der Klägerin für den Monat
Auguſt auf Grund ihres Einverſtändniſſes mit dem Austritt per
1 . Juli — worcch ſie ſomit auf das ihr gemäß 8 71 Ziffer 4 des
§ . . B. zuſteherdz Recht der ſofortigen Vertragsauftöſung verzichtet
hat — auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht , andererſeits die Geltendmach⸗
ung der beklagtiſchen Gegenforderung — deren Feſtſtellung einef

ſehr koſtſpielig zu werden droht ,
exforderlich machen würde — zweifelhaft erſcheint , akzeptieren die
Parteien ſchließlich einen Vergleichsvorſchlag des Vorſitzenden da⸗
hin daß Klägerm unter Verzicht auf elle weitergehenden Anſprüche
aus dem Dienſtverhältniſſe noch den Betrag von 00 . erhält und
die Koſten von den Parteien bälftig getragen werden .

Perſonalnachrichten aus dem Ober⸗Poſtdirektionsbezirk
Karlsruhe. Angenommen zum Poſtanwärter : Hermann

in Pforzheim . Verſetzt die Poſt⸗
aſſiſtenten : Anton Diehm von Kappelrodeck nach Mannheim , Franz
Eckert von Heidelberg nach Bammental , Karl Eichhorn von Wag⸗
häuſel nach Mannheim , Heinrich Gaukel von Friedrichsfeld nach
Mannheim , Karl Kaiſer von Rheinbiſchofsheim nach Lichtenau ,
Wilhelm Kircher von Bruchſal nach Mannheim , Rudolf Kohl von
Bruchſal nach Pforzheim , Heinrich Ruder don Sand ( Amt Bühl )
nach Bühlertäl ; der Poſtvberwalter Rudolf Benkert in Ernſttal als

Poſtaſſiſtent nach Bruchſal . — Die Verſetzung des Poſtaſſiſtenten
Adolf Endle in Raſtatt als Poſtverwalter nach Oſterburken kommt
nicht zur Ausführung . Freiwillig aus geſchieden : die
Telegraphengehilfin Emma Hofmeyer in Mannheim .

* Eine Kloſettſteuer iſt die neueſte Erfindung auf dem ſteuer⸗
lichen Gebiete . Ihrer Vaterſchaft darf ſich der Bürgermeiſter des
Städtchens Salzwedel rühmen . Dort ſoll eine Kanaliſation
eingeführt werden , und damit ſich die Koſten auch verzinſen und
amortiſieren , wurde aufs eingehendſte geprüft , auf welche Weiſe
man das meiſte herauswirtſchaften könne . Mancherlei Vorſchläge
wurden gemacht , und ſchließlich verfiel man auf eine Kloſettſteuer ,
von der man , wie der Bürgermeiſter in Empfehlung ſeines Vor⸗
ſchlages darkegte , eine ganz hübſche Einnahme erwarten könne .
Drei bis fünf Mark zahle ein jeder gerne . Darauf wurde die
Kloſettſteuer mit großer Mehrheit angenommen . Ob die obere
Verwaltungsbehörde ihr wohl zuſtimmen wird ? Von hygieniſchem
Standpunkt wird man eine ſolche Steuer wohl kaum willkommen
heißen können .

— —

Seimmen aus dem Oublikum .
Mehr Licht !

Vor einiger Zeit wurde von einem Herrn Mr . in dieſer
Zeitung darauf hingewieſen , daß don der Rheinbrücke entlang
des Rheins nach der verkehrsreichen Lindenhofvorſtadt nicht eine
einzige Laterne vorhanden iſt . Hat man unn dieſen Weg ab der
Brücke bei einbrechender Dunkelheit halbwegs paſſiert und kommt
an die Kreuzung , ſo iſt es ſelbſt für jenen , der dieſen Weg tagrich
machen muß — will er nicht den großen Umweg bom Schloß her
vorziehen — manchmal ſchwer ſich an der „ dunklen Ecke “ zurecht
zu finden . Die Behörde hat ſich noch nicht gefunden , die dieſem
für die Sicherheit des Publikums unhaltbaren Zuſtand Abhilfe
ſchafft . Das freouentierende Publikum — meiſtens von der Arbeit
ſpät heimkehrende Beamte und Arbeiter — hat ein Recht darauf ,
zu verlangen , daß hier für ſeine Sicherheit beſſer geſorgt wird ,
oder muß erſt etwas geſchehen , ehe mit der Lichterſtellung ange⸗
fangen wird ? Dieſer Notſchrei für dieſe Strecke lautet bis zur
Verwirklichung : Licht und abermals Licht! 8P⸗.

Vermiſchtes .
— Schähe von der ſpaniſchen Armada . Von dem

Wrack der einſt zur ſpaniſchen Armada gehörigen Galeere
„ Admiral von Florenz “ , die in der Tobermory Bay auf dem
Meeresgrunde liegt , ſind bei den jetzt vorgenommenen Nach⸗
forſchungen eine Reihe wertvoller Funde geborgen worden . Vier⸗
zehn Bronzekanonen , die je vier Fuß neun Zoll in der Länge
meſſen , wurden aufgefunden ferner wurden 2 Geldkiſten , von denen
die eine mit Gold und Silber gefüllt war , aus einer Tiefe von
etwa 10 Faden heraufgefördert . Man hat feſtgeſtellt , daß das5

Buntes Feuflleton.
Die entlaufenen Millionärskinder . Aus Newyork wird be⸗

kſchtet : „ Es waren zwei Millionärskinder “ — ſo könnte ein Lied0
anheben , in dem die neueſte Senſationsgeſchichte aus den ameri⸗

Dieſe

weilten ſich nur ſo ſchrecklich , und auch kein tiefes Waſſer ſchied ſie
doneinander , ſondern ſie fuhren in einem Luxusdampfer an den
maleriſchen Ufern des Hudſon entlang und ließen ſich in einem
auf Deck errichteten künſtlichen Palmenhain trauen . Der Held

R. F . Hop⸗
des Multi⸗

Aillionärs Lawrence , Vera L. Siegriſt , die in dem wunderbaren
Larmorpalaſt ihres Großvaters in der fünften Avenue wohnt.Gie iſt noch nicht ſiebzehn Jahre , geht eigentlich noch zur Schule

led trägt erſt ſeit ganz kurzer Zeit lange Röcke .
Reniger ſind ihr die Freuden dieſer Welt , ſoweit man ſie für

Hingende Münze einkaufen kann , ſchon längſt ſtumpf und ſchal
kworden , und nichts von all der üppigen Pracht , mit der ſie um⸗

ben war , konnte ihr mehr imponieren . Nur eins intereſſierte
ſe noch : Der junge , ebenfalls erſt ſiebzehnjährige Hopkins , der
Rit ſeinem Vater eine fürſtliche Wohnung im St . Regis Hotel be⸗
dogen hatte . Auch der junge Mann hatte alle käuflichen Freuden
des Daſeins bis auf die Neige ausgeſchöpft ; keine der luxuriöſen

eſte der Geſellſchaft konnte ihm imponieren , und müde blickte er
kuf ſeine Rennpferde , ſeine Autos und ſeine Pacht . Da ſich nundie beiden Millionärskinder ſo ſchrecklich langweilten , ſo beſchloſſen
ſie, miteinander durchzubrennen und ſich zu heiraten . Das mußte
eine ganz neue und eigenartige Senſation werden . Der Knabe

bkins charterte einen prächtigen Luxusdampfer , den er in der
oſtbarſten Weiſe ausſtatten ließ , mit einem Palmenhain als Gar⸗

len und einem Boudoir ganz in blaßroſa Seſde . Als alles bereit

bie

kur, ſchritt Miß Vera ruhig die Marmorſtufen des großväter⸗
ihen Palaſtes herab und begab ſich an Bord der Nacht , nur be⸗

tet von einer franzöſiſchen Kammerjungfer , ihrem Schoßhünd⸗
und einer Schulfreundin , die die Rolle der Anſtandsdame

jollte . Ihre koſtbaren Juwelen trug ſie in einem kleinen

Käſtchen bei ſich . Die Yacht mit den entlaufenen Millionärs⸗
kindern fuhr nun den Hudſon entlang und und landete an einem
idylliſch gelegenen Dorf , deſſen Paſtor alsbald ſich an Bord begab
und in dem Palmengarten der Vacht Miſter Hopkins und Miß
Vere zuſammengab . Der Kapitän war Brautführer und die
Schulfreundin Brautjungfer . Die Schiffskanone feuerte Salut ,
und alles war eitel Luſt und Freude . Der Muttimillionär und
Großvater aber , Dr . Lawrence , war über die romantiſche Tat
ſeiner Enkelin höchſt aufgebracht , da er noch viel reicher iſt als der
Bankier Hopkins und die Heirat nicht nur als eine Jugendtorheit ,
ſondern auch als eine Meßalliance anſah . Telephoniſch benach⸗
richtigt , jagte er mit ſeinem Auto nach dem Ort ; aber er fand die
Hacht leer , das Pärchen hatte in einem mindeſtens eben ſo
ſchnellen Auto die Hochzeitsreiſe angetreten .

— Zwei „ruſſiſche Geſchichten “ . In der „ Repue de Paris “ ver⸗
öffentlicht Raymond Recouly Aufzeichnungen , in denen er „ zwei
ruſſiſche Geſchichten “ , die ihm von vertrauenswürdigen Perſonen
mitgeteilt wurden , wierder erzählt : „ Als Alexander III . ſtarb ,wurde die Peter⸗ und Paul⸗Kirche , in der man ihn beiſetzte , ſchwarz
ausgeſchlagen , und ſo blieb ſie drei Jahre lang , da ſeine trauernde
Witwe es wünſchte . Eines Tages gibt nun der neue Zar , da er
glaubt , daß die Trauer doch nicht ewig währen könne , den Befehl,
die ſchwarzen Draperien fortzunehmen . Die Beamten nehmen ſie
auch alle fort , aber in ihrem Uebereiſer nehmen ſie auch gleich die
Kränze mit fort und verkaufen ſie im Ganzen . Der prächtige Kranz
der franzöſiſchen Preſſe fand einen jüdiſchen Käufer , der damit das
Grab ſeines Vaters ſchmückte , und rühig die Aufſchriſt darauf ſtehen
ließ . Der Kranz des deutſchen Kaiſers wurde von einem Krämer
erſtanden , der ihn in eine kleine Provinzialſtadt weiter verhandelte .
Dort wurden ſeine Beſtandteile einzeln verſteigert , die einen nah⸗
men die Perlen , und aus den Schleifen machten die Muſchiks ſich
Schärpen . Einige Tage lang wurde das Verſchwinden der Kränze
garnicht bemerkt ; als man aber dahinterkam , wurden im aller Stille
um einen großen Skandal zu vermeiden , alle Kränze , die man
noch wieder erhalten konnte , zurückgekauft und in der Krypta von
neuem niedergelegt . . Nach dem Beſuche des Zaren Nikolaus in
Frankreich war die Pariſer Preſſe der Meinung , daß ſte verpflich⸗
tet wäre , dem Kaiſer ein Geſchenk anzubieten . Man ließ von De⸗

( 2. Mittagblatt . )

Wrack vom Vorder - bis zum Hinterſteven in zwei Teile geſpalten
iſt und daß die Geſchütze nach außen aus dem Schiff herausgefal⸗
len ſind und nun rings um das Wrack herumliegen . Man er⸗
wartet jetzt zuverſichtlich , noch weitere intereſſante Entdeckungen
machen zu können .

— Ein Ehedrama hat ſich in Peſt abgeſpielt . Dort er⸗
tappte die eiferſüchtige Frau des Agenten Weiß ihren Gatten bei
einem Akt der Untreue . Am Samstag begoß ſie ihn , als er noch
im Bette lag , mit Spiritus und zündete dann das Bett an . Man
fand den Mann bewußtlos , über und über mit Brandwunden
bedeckt , neben dem Bette niedergekauert die Frau , die ohne
weiteres bie Tat zugab . Während des Wirrwarrs , der durch die
Entdeckung entſtand , verſchwand die Frau und meldete ſich ſpäter
bei der Polizei . Dort hielt man ſie anfangs für irrſinnig und
ließ ſie ihrer Wege gehen . Erſt ſpäter , als die Meldung über ihre
Tat eingetroffen war , begann man ſie zu ſuchen und fand ſie nach⸗
mittags in einem Spital , wo ſie als ſchwer leidend aufgenommen
worden war . Der Mann ringt mit dem Tode .

— Der beſordere Wein . In München kurſtert eine
wohlverbürgte Anekdote , deren Schauplatz das kgl . Reſidenzſchloß
und deren Held ein braver , tüchtiger Maler iſt , für den höfiſcheEtikette ein Buch mit ſieben Siegeln bedeutete . Prinzregent Luit
pild hatte den Künſtler zu Tiſch geladen , nachdem diefem die Aus⸗
ſtellung des Jahres eine Medaille gebracht hatte . Der Maler war
ob dieſer Ehre ebenſo aufgeregt wie verlegen . Zunächſt galt es.einen Frack zu leihen . Das gelang . Dann aber nahmen ihn gute
Freunde beiſeite und erzählten dem Gläubigen , am Schluſſe des
Diners werde in dunkelblauen Gläſern ein ganz beſondeter alter
Wein gereicht , und Pflicht des zum erſtenmal Erſchienenen ſei es ,mit dieſem Weine das Wohl des hohen Hausherrn auszubringen .Und ſo lam es , daß der Malersmann tatſächlich am Schluß des
Eſſens das — Mundſpülglas ergriff , es mit Begeiſterung erhob ,den Prinzregenten dreimal leben ließ und die lauwarme Flüſſig⸗keit in einem Zuge hinabſtürzte zur ſprachloſen Verblüffung aller
Anweſenden .

255

Martin Decker ,
A 3 , 4 . Telephon 1298 . Eigene Reparaturwerkstatt .

58965

Ueberall zu hahen

unenthehrliche Zahn - Prme
5erhält die Zühne rein , weiss und gesund . 55

ſchickte das Bild ſo nach Petersburg , wo es dem Zaren übergeben
werden ſollte . Drei Monate vergingen , ohne daß das Komitee der
Pariſer Preſſe irgend eine Antwort erhielt : Kein Brief kam zus
Petersburg , kein Zeichen des Dankes Das Komitee fing an, ſich
zu wundern . War das Geſchenk auch richlig an ſeinen Beſtimmungs⸗
ort gelangt ? In Petersburg lebende Franzoſen wurden beauf⸗
kragt , Nachforſchungen darnach anzuſtellen , und ſo erfährt man
ſchließlich , daß der Zar das Aquarell in der Tat erhalten hat ; es
hat ihm ſogar ſo gut gefallen , daß er ihm den ſchönſten Platz in
ſeinem Arbeitszimmer anwies . Aber warum hatte er dann nicht
geantwortet ? Die Verwunderung der Pariſer Zeitungsmännerwurde immer größer . Man ließ weiter ſorſchen , und ſo erfährt man
ſchließlich , daß das Bild dem Zaren von ſeiner Umgebung —
verkauft worden war , und zwar für eine recht ſtattliche Summe ,und da der Zar dufür hatte bezahlen müſſen , halte er auch geglaubt ,
niemand einen Dank ſchuldig zu ſein

8

— Die „ Türchen “ der Patti . Einer illuſtrierten Sammlung
zſelbſt erzählter heiterer und ernſter Erlebniſſe berühmter und be⸗
liebter Künſtlerinnen und Künſtler der Bühne “ , die Georg Gellert
unter dem Titel „ Bühnen⸗Dekameron “ , im Verlag Guſtav Ztemſen ,Berlin . , hexausgegeben hat , entnehmen wir eine Erinnerung an
Adeline Patti , die der Oberregiſſeur an der Berliner Hofoper Karl
Tetzlaff aus ſeinem Tagebuch mitteilt „ Im Jahre 1880, “ erzählt
Herr Tetzlaff , „gaſtierte Adeline Patti als Violetta am Hoftheater
zu Dresden , wo ich zur ſelben Zeit als Opernſänger tätig war .
Als ſie ſich vor Beginn des letzten Aktes auf dem Ruhebett nieder⸗
ließ , wobei ich ihr behilflich war , entwickelte ſich folgendes Ge⸗
ſpräch : — Ade lim e: „ err Regiſſeur , aben Sie kerne kleine Tür⸗
chen ? “ — Ich lverdutzt ) : „ Ich verſtehe nicht — wozu ? “ — Ade⸗
Line : „ Ueberall , wo ich Violetta ſang , abe ich im letzten Akt kleine
Türchen geabt . — Ich leine Primadonna⸗Laune vermutend ] : „ JIa ,
ſind Ihnen denn die vorhandenen Türen zu groß ? “ — Adeline
lungeduldig ) : „ Aber nein , ih meine ier im Bette lihre beiden
Daumennägel mehrmals anetnander preſſend , als ob ſie etwas zer⸗
drückte . Solche kleine — verſtehen Sie “ — Ich ( in plötzlicher
Erleuchtung ) : „ Ah, gnädige Frau meinen — Flöhe ? “ — Adeline
[ lebhaft ! „ Ja , ja , Flö . —e , des puces — aben Sie nicht ? “ — Ich
( hell auflachend ) : „ Gottlob nein , bedauere nicht dienen zu können ! “

taille ein Aquarell malen, ließ es aufs prächtigſte einrahmen und
— Adeline lin mein Lachen einſtimmend ) : „Ach, das iſt ſchon —
ich Ihnen danke — bitte , laſſen Sie anfangen !



2 . Seſte .

Ausſchmückung der Stadt betr.
Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog und

die Großherzogin werden am Freitag , 12 . Oktober ,

nachmittags , das Feſtronzert und Huldigungsfeier
im Nibelungenſaal und am Abend das Theater mit

Allerhöchſt Ihrem Beſuche auszeichnen .
Die Fahrt vom Schloß zum Noſengarten wird durch die

Bismarckſtraße , Kaiſerring und Friedrichsring
zwiſchen Realgymnaſtum und Wilhelmshof , die Rückfahrt
durch die Heidelbergerſtraße , Planken und Breite⸗

Araße zurückgelegt werden . Zum Theater werden ſich die

Fürſtlichkeiten vom Schloß aus durch vie Bismarckſtraße
zwiſchen A 8 und A 4 am Schillerplatz vorbeibegeben
und auf demſelben Wege vom Theater aus zurück zum

J. Sonntags - Konzerte
am 14. , 21. Oktober , . , 11. , 25. November
am 9. Dezember , 16. Dezbr . ( Bethovenfeier ) ,

23. und 30. Dezember 1906
am 20, Januar , 17. , 24. f . , 17. 24. März 1907

Seuerawungeiger . ( Mittagb att )

Nosengarten, Maunheim.
Flädt . Konzertveranſtaltungen

im Nibelungen - Saal .
Wainterhalbaahr 1808fl807 .

Konzerte des

Kaimorcheſters.

Lebensgrosse Porträt
nach jeder Photographie unter Garantie für grösste

Aehnlichkeit und künstler . Ausführung . 68304
7 VergréesserumgemvomsMEAn .

Carl Lobertz
HE à , 14 . Schwanenapotheke . E à , 14 .

Sprechstunden von —6 Uur nachm .

Gr . Hof⸗ u . National⸗Theater
Aannheim .

Mittwoch , den 10 . Gktober 1906 .

Bahnhof fahren .
Die Auwohner der bezeichneten , ſowie der an⸗

grenzenden und anſtoßenden Straßen werden ergebenſt
wie dies auch von den Anwohnern der

Einzugsſtraßen geſchieht , recht reich beflaggen und
gebeten , die Häuſer ,

ſchmücken zu wollen .

Mannheim , den 6. Oktober 1906 .

Der Butegenmeiſter !
Martin . 30000/849

( Abſchieds⸗Konzert ) .

am 28. Oktbr. , 18. Nov. , 2. Dez. 1906 7 11164
am 6. Januar , 10. Pebr .u. 3. Möi 1907 Gloßt Milität⸗Konzerte.

Für einen Teil der Sonutags⸗Ronzerte ſind Ohorauf⸗

führungen , ſowie Mitwirkung von Mesangs - und In⸗
strumental - Solisten vorgeſehen .

Donnerstag- Konzerte des Kaimorchestels

Dereinigte Mannheimer
Männer⸗Geſangvereine .

Feſt⸗Konzert
13.

mit Huldigungsfeier .
anlüßlich des goldenen Hochzeits⸗Jnbiläums Ihrer 10.

Königlichen Hoheiten des Großherzogs Friedrich und 12.

der Großherzogin Luiſe von Baden

im nibelungenſaal des Roſengartens

Anfang jeweils abends 8 Uhr , Ende 10 %½ Uhr .

I
1am 14. Okt. 1906, Eröffnungskonz . : Großer Johann Strauß⸗Abend
2. am 18. Oktober 1906 : Italieniſche Meiſter .
3. am 25. Oktober 1906 : Erſter Soliſten⸗Abend .
4. am 8. November 1906 : Nordiſche Komponiſten .
5. am 15. November 1906 : Unſere deutſchen Meiſter .
6. am 22. November 1906 Slaviſcher Abend .
7. am 29. November 1906 : Mendelſohn⸗Schumann⸗Weber .
8. am 6. Dezember 1906 : Mozart⸗Abend .
9. am 13. Dezember 1906

10 am 20. Dezember 1906 : Erſter Richard⸗Wagner⸗Zyklus .
1I. am 27. Dezember 1906
12. am 3. Januar 1907 : Zweiter Soliſten⸗Abend .

10. Januar 1907
17. Januar 1907
31. Jannar 1907

: Franzöſiſche Meiſter .
: Zweiter Johann Strauß⸗Abend

Schubert⸗Abend .
am 7. Februar 1907 : Karnevaliſtiſches Ronzert
am 14. Februar 1907

18. am 21. Februar 1007 F Zweiter RichardWagner⸗Zyklus
19. am 28. Februar 1907
20. am 7. März 1907 : Berlioz⸗Liszt⸗Abend .

31 am 1 1 70
1907 : Dritter

8
22. am 21. Mürz 1907 Bach⸗Beelhoveu⸗Richard Wagner

am Ereilag, 12. Oktober 1906 , nachmittags 4 Uhr Anfang jeweils 3½ Uhr , Ende gegen 11 Uhr .

PTHORgHATHAH :

1. Sängerſpruch des Badiſchen Sängerbundes .
III . Gross 8 Fest - Konzerte

5 150. Pfat 4 Jlennunn
des Kaim - Orchesters :

Der 150. Pſalm 8 1271
12 8 am Allerheiligen (1. Rovember 1906)

4. Begrüßung des Hohen Jubelpaares durch am II . Weihnachtsfeiertag (26. Dezember 1906)
den Oberbürgermeiſter . am Neujahrstag (1. Jaunar 1907 )

5. Männerchor : am 24. Jannar 1907 ( Großes Jubiläums⸗Volkskonzert )

Dir , Vaterlandl M. Speidel . an Kaiſers Geburtstag (27. Januar 1907) .

6. Männerchöre im Volkston :

a) Im Feld des Morgens früh

b) Ewig liebe Heimat
7. „ Die Allmacht “ .

Preiſe der Plätze :
Empore II . — VIII. Reihe , . — Mk. ,
Abteilung . — Mk. , II . Abteilung . — Pek. ,
gang I . Reihe . — Mk ,

Breu .

gang 0,50 Mk .

Vorverkauf von Dienstag den 9. Oktober ab in

der Hofmuſtkalienhandlung von C. F . Heckel nier .

II .

Sohler , Paradeplatz zu haben .
Außer der Eintrittskarte iſt noch eine

10 Pfg . zu löſen . 8

30000/858 Der geſchäftsführende Ausſchuß .

Einlaßkarte

Ch. Burckhardt

Schubert⸗Lizſt.
Empore I . Reihe . — Mk ,

Parterre⸗Sperrſtitz I.
Säulen⸗

Säulengang II . , III . Reihe

. 50 Mk. , Gallerie⸗Sitzplatz . — Mk. , Stehplatz im Säulen⸗

Gallerieſitzplätze und Stehplätze im Säulen⸗

gang ſind nur in der Muſttalienhandlung von Theobor

Anfaug jeweils 3 uhr , Eude 10½ Uhr .

IV. Nachmittags - Konzerte
des Aaimorcheſter mit volkslümlichen Programm

am Sountag , 2J. Oktober , 11. November 1906, 20. Jauugr , 21 Februar
17. und 24. Mürz 1907 ſowie am zweiten Weihnachtsfeiertag und

Neujahrstag . — Weitere Nachmittags Konzerte werden nach Be⸗

darf eingeſcho en werden .

Anfang jeweils 3½ Uhr , Ende 5½ Uhr .

Kaſſenöffnung ½% Slunde vor dem Konzertbeginn .
Eintrittspreiſe für die unter —III verzeſchueten Konzerten

Tageskarte : 300 Pfg . — Dutzendkarten : . — Mk .

a Die Feſtſetzung der Eintrittspieiſe ür die Nachmittagsfonzerte
bleibt vorbehalten . 50000/818

Vorverkauf in den durch Plakale lenntlich gemachten Vor⸗
verkaufsſtellen , ſowie bein Portier im Roſengarten .

J 7
De e eee

76

Diejenigen unſerer verehrlichen Mitglieder , welche bereit

ſind , ſich an der Spalierbildung anläßlich des Beſuches

Hoheiten des Großherzogs und
am

den 12 . Oktober zu beteiligen , bitten wir , ſich
Bireau aufliegende Liſte bis längſtend

Mittwoch , 10 . Ottober einzeichnen zu wollen . Zeit uns

Ort der Aufſtellung wird den Teilnehmern ſpäter bekannt
30004½3

Ihrer Königlichen
der Großherzogin
Freitag ,
in die auf dem

ſtattfindenden Einzugsfeier

gegeben .

erein

Außer den Eintritiskarteu ſind von ſeder Perſon über 14 Jahren
die vorgeſchriebenen Einlaßkarten zu 10 Peunig im löſen .

10 . Vorstellung im Abonnement C .

Die Abreiſe .
5 Muſikaliſches Luſtſpiel in einem Aufzuge .

Dichtung von A, v. Steigenteſch . Eingerichtet von Ferd .
Graf Spork . Muſik von Eugen d' Albert .

Regiſſeur : Eugen Gebrath . Dirigent : Camillo Hildebrand .

Perſonen :
Gilfſen Joachim Kromer .

Luiſe , ſeine Frau Henny Linkenbach .
Trott 5 Max Traun .

Ort der Handlung : Ein Luſtſchloß in Mitteldeutſchland .

Zeit ; Ende des 18. Jahrhunderts .

Hierauf :

Flauto Solo .
Muſikaliſches Luſtſpiel in 1 Aufzuge von H. v. Wolzogen .

Muſik von Eugen ' Albert .

In Szene geſetzt von Eugen Gebrath .

Dirigent : Camillo Hildebrand .

Perſonen :

Fürſt Gberhard Wilhelm Fenten .
Prinz Ferdinand , ſein Sohn mFritz Vogelſtrom .
Maeſtro Gmanuele , italieniſcher

Kapellmeiſter Joachim Kromer .

Musiö Pepuſch , deutſcher Kapell⸗
meiſſer Dans Baſtl .

Signora Peppina , eine Sängerin Marg . Beling⸗Schäſer .
Eine Ordonanz Hugo Schödl .

Chor der Hofgeſellſchaft und der Gäſte des Prinzen .
Muſikanten . Diener .

Okt der Handlung : Ein deutſches Fürſtentum .

Zeit : 18, Jahrhundert .

Kaſſeneröffn . 6½ Uhr . Anfang ? uhr . Ende geg . 9½ Uhr .

Nach der „ Abreiſe “ ſindet eine Pauſe von 20 Min , ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .
IZIm Großh . Boftheater .

Donnerstag , 11. Oktob . 9. Vorſtellung im Abonnem . B .

Die Frau vom Neer .
Anfang 7 Uhr⸗

Neues Theater im Roſengarten .

Donnerstag , den 11. Oktober 1906 :

Der Bettelſtudent .
Anfang 8 Uhr .

Hans Grassim üekK
Ateller für Photographie u. Malerel

. , 2 . Neben dem Apollotheater .
Fernsprecher 3270.

G, . 8

Tneater - Calé6

B 2, 14 goldner Stern B 2, 14

ab heute , solange Vorrat reicht :

8 Ausschank des rühmliehst bekannten

ꝑqSMärzen - Bock =
aus der Brauerel dos . Sedlmayr . 66124

Franziskaner Leistbräu .

Der Vorſtand .

—Gesang - Unterricht -
Amalie Inphoff , frngrguertFräulein

langjährige Schülerin von Mathilde Marchesi und

Lehrerin für Sologesang an der Hochschule für Musik .
— Vollständige Ausbildung für Oper - , Konzert - und

Lehrfach . Anmeldung und Stimmprüfung regelmüssig

Donnerstag und Freitag von —3 Uhr . Beginn der

Monätskurse am 1. und 15. jeden Monats . 5418

Prinz Wilhelmstrasse 17 “

P
Conditorei

Fr . Erbe e
Beste Bezugsquelle sämtl . Conditorewaren .

Taglich mehrmals frischer Kaffee u. Teegebäck .

Freundliche , reelle Bedienung .

Total - Ausverkaul
wegen Aufgabe sämtlicher Stickereien

zu jedem annehmbaren Preis . 64951

0 3, 9 . Geschw . Susmann , 03,9 .
Verkauf nur gegen Bar .

6634

bramatischen Unterricht
theoretisch und praktisch erteilen

Hermann und Katharina Jacobi
Ehrenmitglleder des Hoftheaters , L 4 , 4 .

Empfehlnng .
AUnterzeichnete empfehſen ſich zu den bevonſteh⸗nden

Feierlichkeiten , zur Dekoration der Hänſer , und Lieſerung

von Guirlanden , Bäumen , Kränzen und Reiſig

zu den billigſten Preiſen , und ſehe frühzeitiger Beſtellung
gerne entgegen . Hochachtungsvoll

FJ. Kempermann & Com . ,

—5 — — — —

nnnn BGSSSSSSchch

5 Hof - Instrumentenmacher

Heinrich
P 6 , 2 P 6 , 2

Spezlalität : Geigenbau u. Reparaturen ,
grösste Auswahl in Musikinstrumenten jeder t .

60809 &

Kessler

Sitligste Sezugsquelle von Saiten in allen Uualſtäten .

Mein Bureau befindet sich jetzt

B 4 , 1 ( Schillerplatz )
parterre . 66708

Viiiten⸗ Karten
nekert in geſchmack ·
elllter Husführung

N . B. Saus . Buchdruckerei &. m. . 5

Letzte Woche ! Letzte Woche !

Unwiderruflich nur noch 6 Nage !

— E

85
der urkomische , originelle 8

S 3Scobert PBellimg
2 2 —

2 mit selnem elnzig dastehenden

2 komischen Dress - Akt ! 8

Sensatlonell ! Phänomenal ! Konkurrenzlos ! “
sind unstreitig

Les 3 Newmen
die Könige der Luft !

O

Letzte Woche ! — Letzte Woche !
und dus übrige Sensations - Oktober - Programm !

Saalbau Mannheim

2 grosse Vorstellungen
CNachm . A Uhr - AAbelbesonders ermässigt . Prelsen

Glosse Familien- u. Kinder-VOrstellung
Loge Mk. . 20 , Reservierter Flatz 80 Pfg. , Sperrsitz 80 Pfg . ,

Colonade 40 Pfg. , Gallerie 30 Pfg . 6683 4

Programm für die Nachmittags - Vorstellung :

Sastsplel des echten Meiringer Hot- Runde - Tnester - Ensemble :

Aus einem kleinen Garnisönchen
Ein Hundeleben in 10 Bildern von Hektor u. Pudel

Dargestellt von 60 Hunden . Die 60 vierfüssigen Künstler

führen das ganze Stü k ohne jede menschliche Hilfe auf .

Dle grösste Sensatlon des 20 . Jahrnhunderts !

Allison - Truppe , Arobatische Neuheit

Ernst perzinas Zoologisches Potpourri
Gross . Dressurakt v. Affen , Chimpansen ,Katzen, Kaninchen , Arras eto.

Sterzelly und Moore , Lomische dongleure
roese ' s Bio Tableaux mit seinen komischen Bildern ,

Abends s Uhr

Große Variete⸗Vorſtellung .
Nur noch 5 Tage

Aultreten des gesämmt . Seugaiansprogrammes bel Zewühnl . Preisen .

Mannheim , 10 . Oktober .

Weufmännsse
Nag

Mannbheim . ( E. . )

Donnerstag , 11 . Okt . 906 ,
abends 8½ Uhr ,

im Saale des Bernhardushofes

hieder - Abend
des Herru ib obert Kothe

aus München :

„ Deutsche Volkslieder zu

Laute gesungen . “
Für Nichtmitglieder sind Tages-

karten à Mk. . — in unserem
Bureau , in der Hof - Musikalien -
handlung K. Ferd . Heckel , in der
Musikaljenhandlung Th. Sohler
und in der Buchhandlung von
Brockhoff & Schwalbe hier ,
sowie in der Baumgartner ' schen
Buchhandlung in Ludwigshafen
am Rhein zu haben .

Die Karten sind beim Eintritt
in den Saal vorzuzeigen . ( Die
Tageskarten abzugeben . 30006%½:

Die Saaltüren werden punkt
3½ geschlossen .

Ohne Karte hat Niemand Zutritt .

Kinder sind vom Besuche der

Vorlesungen ausgeschlossen .

Der Vorstand .

Kuerwehr⸗Singchor

abd . ½9 uhr
Singptobe

im Lokal

Hohenſtaufen ,
3 , 8,

Um vollzähl . Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .

Tlelbau - Schule
Frankenthal Ffiak ) .

ertut l. xt HInt. Turnf. lon . Ol.

Fkaheres d. das Bürgermeisteramt .

24990*˙

Thieles
Entfettungs -

Tee
bek . wirks . Spezial , gegen

Fettleibigk . gar. unsch . Pak.
M. . 50 zu haben 5489

Germania - Drogerie , F I , 8.
Badenia - Drogerie , * 1, 9.

MWaschinen -
Strickerei

M. Kühlhorn

Spexlal - Strumpfgesohäft ,

FG 5 , 18 , vis - - vis d. Apollo .

Anfertigung aller Strick -

arbeiten nach Mass in kür -

zester Zeit . 41165

Lager in fert . Strümpfen ,
Socken , Herrenwesten ,

Damenwesten , Swaeters ,
Kinderjäckchen usw .

ausserst billig ,

Striekwolle
in allen Farben zu Konkur -

renzpreisen .
NB. Anstricken v. Strümpfen
und Socken rasch und billig .

eee , ee ,
mit Brüt vernichteb radikal
Rademachers Geidgeilst . 92.tentambl . gesch . No, 75198. Ge-
ruch - u. farblos . Reinigt die
Kopfhaut von Schuppen , be -
Fördert d. Haarwuchs , verhüitet
Zugug vor Parasiten . ichtig
I. Schulkinder . Flasche 50 Efg .

In den Drogerien : Th. von
Elchstedt , N 4, 12; Kropp ' s
Drogerie , D 1, 1; Heinrich
Merkle , Gontardplatz 2, ( Lin -
denhof ) ; Edm . Meurin , F 1,8
und Mittelstr . 9; Drogerie
zum Waldhorn , B 8. 1. 2068

—

lheon Meibezahns flotermeli
Aehmilch tugesetH gim, gedeihe

cheLader rortüglich . Ntællempfohlen
ond seſt dahrHehnfen benst .

Miedeclagen cu Hatale tennfliab .

5138
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Mannheim , 10 . Oktober . General⸗Anzeiger . ( ittagblatt . ) 9. Seite .

VUeberraschend

bei der Firma

H I1, 7 , Breitestrasse

JI , 2 , Breitestr .

*

Kaufen Sie
66876

Franz Jos . Heisel
Planken , P I1, 12 , neben Schmoller

Seidenhaus Rich . Kerb Nachf .
P2 , 1 inh . Otto Loew Planken

SPSAHalibat :

Sehwarze Seidenstoffe z6d
tben

nif nadver 27 32 per
und Blusen mit Garantie von M . M. Mtr .

Leu aufgenommen : Schwarze Tuche , nur Ia . Mualitäten .
S . UHHe Marken . 68918

8
4 —

MWeiche

Filzhüte
für Knaben u. Herren

von 1 Mk . an

Steife

Filzhüte
von . 50 Mk . an

Zylinder

Klapphüte
erstere

von . 50 Mk . an

Mannbeim ,

Man bsaclnte
dle Fabrikmarkee .

Finger Co. Nähmaschinen Abt. Ges .

ve Flaschen - und Syphon - Bier - Versand
e Heinrich Hummel , „ Weinberg “ , O 8, 4, Tel . 1668 .

73 15 Sinner hell Tafelbier 1 Fl . 24 Pf . Fl . 18 Pf·
1 Sinner dunkel Lagerbier ½ Fl . 18 Pf . Fl . 9Pf .
portmunder Unjon Pilsner . „ Fl .30 Pf. ½ Fl . 15 Pf.
1544 ( Einziger Ersatz für echtes Pilsner )
— Münchener Löwenbräüu ½ Fl . 30 Pf . J½ Fl . 15 Pf
Ekuimbacher Mönchs Hofbrän . Fl . 32 Pf . ½ Fl . 16 Pf

1 15 . Sämtliche Biere sind in Syphons à 5 und 10 Liter Inhalt zu haben

Bier - u . Weinhandlung F . E . Hofmann
8 6 , 33 Telephon 446 8 6 , 33

7
Hefert prompt und in bekannter Güte in Flaschen , Syphons und Gebinden

Augustinerbräu München 68886

Pilsener I . Aktienbrauerei
Kulmbacher Frste Aktien-Export-Braueref , ärztlich empfoplen

Purlacher Hofbräu Mannheim
Selzerbrunnen Grosskarben .

— Maturreine Weine in allen Preislagen .
FrYeASα⁰ant Steht germ su Daiensten

jeder Grösse

„ Fürstenbergbräu , Tafelgstränk 8r , Maj ,d. Kaisers E

155 Niererlelbenbe, Plularne, Fell

Das Seste ist das Bllligste !
hönx - Struhwoſle V

Relnwollen , dauerhaft , Achtfarbig .

Schutzmarke , Ppönix -

5 Phönix - Wolle “ s
Dräpariertgeg . Eingehen ind,Wäsche .

7 1ö u.AThönlx - Melle “ pehn ußg 0d ern e 94
sehenu mit unserer Sirma bedruckt ist .

Fhönix - Wolle“ von Gebr. Mülſer , Oethlingen uſſeck , 2
—

5 —ukhönlu - Holle deng eneee

ſüchtige ,
Gichtleidende elc .

trinken mit gutem Erfolg die ärztlich empfohlenen

Krankenweine „Renibus“
( Marke geſetzlich geſchützt ) .

Erhältlich : In den Apotheken und Dd
1090

rogerien .

122
une nalität

e

. Lfunberger
billigsten Preise G 2 , 21 . : ?

Mützen
aller Art für

Sport, Reise , Arheſter ,
Mader und Knaben

von 25 Pfg . an

98778

‚ lürpedſansfall e
Besitzer : r . Katz , Oberstabsarzt à. . — Gost Degerloch . )

5 Dle Traubenkur bestes Blutreinigungs - u.
Haf begonnenBlutverbesserungsmittel

—.

Regen -
schirme
für Damen und Herren

von . 50 Mk . an

Dangf-Retfecen-Rengüngs-Asstat]

I
offene Beinſchäden ,

Muttermale ,
Naſenrste ,

altete Blaſen⸗ , 8
„ Nierenleiden behandelt mittelſt

Inh . : Dir . Hoh . Schäfer .

Hautkranke⸗⸗
Miecht

Mheumatismus , Gelenkent⸗
zündungen , Neuralgie ,

Zuckerkrankheit , Waſſerſucht
empfehle mein kombimeries

Geſichtspickel ,
Syphilis , ver⸗

Harn⸗ und

Lichtheilverfahren klellliſch. Lichlheilverfahren
Lichtheil -Institut Lichthell - Institut

Llektron , ,3 18 klektron ,N 3, 3
Inh . : Dir . Heh . Schäfer .

Geöffnet von 9 uhr morgens
bis 9 Uhr abends . 37516

Sonntags von —1 uhr .

Geöffuet von 9 Uhr morgens
is 9 Uhr abends . 3751¹6

Sonntags von —1 Uuhr .

mit patentamtlich geſchützten Maſchinen . l0 nervöſeSkökungen 850

Seſten billige Kaufgelegenheit .
Vorzügliche Qualitäten :

Tufckgesstzie Waren zu jedem Preis .

JJVVTVVV

Berühmt

Berühm

Berũühmt
Berühmt

durch Schonung
des Leinens

durchblendende
Weisse , die es
dem Leinen gibt

durch völlige
Gernchlosig -

keit des Leinens
nach dem Waschen

durch Billigkeit
u. grosse Zeit -
ersparnis beim

Waschen

Zu Hab. in Drageh- ; Kolonialwa E. Sgifenhdl mie anek in Apothek.

Eugros von den Fabrikanten I . Minlos & Co.
KGLNM - EHRENFELD

5517

Dalbergstr . 7 — lungbusch — Telephon 358ʃ

und Brennholz .
Kohlen , Koks , Briketts

65616

Der Betrieb geſchieht unter ſachgemäßer , fachmänniſcher
Leitung und mittelſt Desinfektion

„ Alle Sorten Bettfedern und Daunen werden nach
dieſem neueſten Verfahren tadellos gexeinigt .

Neuaufarbeiten von Stepp⸗ u. Daunendecken u. Matratzen .

0 Haar⸗ 11
krankheiten , wie : Haarausfall
Haarſchwund , beginnende
Kahlkößpſigkeit , kreisförmige
Kahlheit , Schuppen ꝛce. be⸗
gandelt mittelſt Giſenlicht nach
Prof . Kromayer 97516

9 Iichthell -Institut

4 * Lan

7 , l .

08680οοο

Hischoff 2 Sick
Imhaber : Oarl Bischoff

empfehlen zu Tagespreisen 4 2Z3ohten .

Ruhrkohlen , Ruhrkoks

Brikets , Brennholz ete .

Telephon 524

4 % Flaktron , 3, 3

inh . : Dir . Heh . Schäfer .
Geöffnet von 9 uhr morgens858

bis 9 Uhr abends . 375186

wie : Herzklopfen , Angſt⸗
Schwächezuſtände , Zittern ,
Blutwallen , Schlafloſigreit ,
Magenbeſchwerden , Schwin⸗
del , Ohrenſauſen , Schwer⸗
hörigkeit , Stuhlve ſtopfung ,
Sämorrhoidal⸗Beſchwerden ,
Schreibkrampf , Lähmungen
uſw . behand . n. bekannt . Erſolg

. Lichthell - Institut

Flekkron ,1 3,3 %
Inh . : Dir . Hoh . Schäfep .
Geböffnelvegußr morg .. g uhrabs
Sonntags von —1 Uhr. 37518Sonntags von —1 Uhr .

65587

1 , 5 . Breitest

Zahn - Atelier

Mosler
rasse I , .

64300
7, . f

SSssssseee
1

7255

55638T1

SGSOGGssessesseseesseeseee

ſorlen wlebere
ennpfiehſt biligst ale Sorten

Daheoneg . Cas Srenppgg afeefefon 436 .

Kelne Rohrl

Prachtyo

Erschttz

Wandarm miung

Lichtl Deberall
————— — — —

für Zimmer , Laden , Wirtschaftsräume ,Büro
Werkstätten , Kellereien eto. eto.

Lyra mit Glühbrenner Mk. 20 . 50

mit Sturmbrenner Mk. . 50. 5* gesucht ! ( enss ) Preisliste gratis u, frei !
Loumis Runge . Mannheim , Augartenstr . 55 .

Gasglühlicht !
eitung ! — Keine Gasanstalt !

10 hilligs Belsuchtung

Füäs Kohlengas !

b Breitbrenner v. Mk. . —an .

Compfoir RZ2. Z2 3

SAe eeeeee ee

Penaten .
Créme

nerbindert ſich jedes 2413
Wundwerden der Haut

Durchlaufen , Schwei füße ,
Hautausſchläge ꝛc.

V5
der Kinderſtube unentbehrlich .

Aud .

oſe 25 Pfg. , Tube 40 Pfg .
In Mannheim bei:

PATENT - AüEAb

b. KLETER KARLSROHE .
rel . 1808. Kriegstr . 77. ( öAbE⁵)

ath-Igtetsucgungen;
auf Zucker und Eiweiss
werden sorgfältigst aus -

DStets willkommene Geschenke
sind meine garantiert ächten Spezjalitüten als :

Zwetschenwasser , Gebirgswachholder , Heldelbeer - ,Brombeer - und Mirabellengelst ete .
und französlsche Cognaes , feinste Tafelliköre .

Reizende Qeschenk - Mistehen mit g und mehr Flaschen
beliebig zusammenstellbar .

Teleph. 3137 . Adolt Burger . Breitesir .8 l. 5

Kirsehwasser

60502

kin heller gopt
verwendet stets Zur Erteiſung ron UnterriohtZudwig &Schütthelm , Hofdrogerie,

eintze, Drogerie , Mittelſtr .24 geführt . 68877
4

5

155 Dr . Oe tKer 8 90, . u. Porzolſanmalon , Brandmaloreſ u. Tiofbrand
Jat . 5

5 5. 3
Drogerie J. Waldhorn Vanillin -Zucker. eng ehit rieh Bonteu 68444S 75 5 zäck 0 Pf. 8 St. 25 P8. e b 6. U. Ruoff , D 3, 1. 5 e

Hrau Berias Luls , Saclenleimesoie . 74 1 Ty.Th. Kropp Nachf ) Breiteſir . eeeeeeeeee eeeeeeeee , ee eeeeeee
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Wiaegen vollständiger Oeschäfts - Aufgabe Vorkaufe von heute ab ,

ManufakturwarenTuch- und
zu bedeutend ermässigten Preisen .

lch führe bekanntlich nur erstklassige Fabrikate und ist mein Lager in

allen Artikeln bestens sortiert .

Sanz besonders mache auf mein grosses Sortiment

Buekskin und sehwarze Kleiderstoffe
aufmerksam ,

Die Preise sind derart billig gestelſt , dass es sich ſohnt , seinen Bedarf

auf längere Zeit zu decken . 65924

8 25 3 8 2 , 3

Ipeisemarkt Speisemarkt

Max Lichtenstein

8 , 8 Planken 3 , 8

Aufschen erregend
— — billig sind meine Preise für

Jel 1
1000 Tage Garantle10 zauella 45

12 Gloria 1 30 nur . 98

. 25

65768

Allen eee
1000 Tage Garantie

Prima Halbseide Mk. . 45

Fortschritt !
Dieselben mit Nickelstock , Nickelgriff und

Futteral statt 5. 50

Keine Seide 48 v h. 50bis zu 10 . — Farb . Damen- Regenschirms
Hochfeine Meuheiten Entoutcas

mit englischen Stöcken , weit unter Preis

Rein Mickel -

Rein Rluminium - ⸗

Ja . Emaille - ⸗

Alpenton -

HERMANN

BAZLEN
MA . bgläed des Allgermelmnem Rabettspæarmvereimnms .

Vorm . Alexander fHeberer

lecrsche
Aellen - Bäder ““

Syſtem Dr . Schnee , Karlsbad .

Nach den neuen wiſſenſchaftl . Gutachten von Prof , Dr . Hoffa ,
Dr . von Norden , Dr . Loſſen , Hofrat Dr . Stintzing ware
durch die Behandlung der Elektr . 4 Zellen⸗Bäder erſolgrei

E , 2 .

nur beste Fabrikate in grosser Auswahl .

Küchen - ⸗
O 2 , 2 . pafadepl . Magazin .

58920

Srachlbrieſe
empfiehlt die

Dr . H. Haas ' ſche Buchdruckerei

6˙⁶ 435 86, 10, 12, 15 bis 30 Mk.

Kinder - Regenschirme Mk. . 25, f . 45, . 95 , . 45 , . 95 etc .

Stockschirme M. . 25 usw . — Spazierstöcke enorm billig.N

Herren - Regensehirme mit echten silbergrifien
en . 100 Stück bis zur Hälfte des Wertes .

Grüne Rabattmarken . Grüne Babattmarken .

ſerdgen lut 15
Fabeffant , 8

Kopfwaschen und
Haarpflege für Damen u. Kladef .

Kopfmassage .
Zum Reinigen der Haare verwend
jeh meine vorzügliche
Shampoon und Theesham
Theeshampoon eignet sich
zum Waschen der blonden Hasre
Warmluft - Anlage zum Froeknen der
Haare . Eigenes System . Ein Fer⸗E G, 2 .

Schaff
bei Herz⸗ und Nervenkrankheiten , Kopfſchmerz ,

chlafloſigkeit , Ischias , Veitstanz , Hyſterie ,
Neuralgien , Schreibkrampf , Tabes⸗Spinal⸗Irritation ,

guch überzeugt . Eine Dame em-
pflehlt es der anderen .

Diabetes ( Zuckerkrankh . ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche ,
Blaſenſtörungen , Stuhlverſtopfung ꝛc. erzielt . 66584

Nähere Auskunft erteilt :

Ditelt. Hch. Schäfer, Lichtheil⸗Juſtitut Elektron “
Mannheim , N 3 , 3 , 1. Stock .

d d . 7 flar kinige Cage noch 0 6 ,
wegen bevorſtehendem Umzug

Räumungs⸗Verkauf
in 68073

Gold - Silber⸗ und Alfenide
(verſilberte ) Waren

Jollx

Wachſender und

Ndler⸗Kakad , / Kild - Doſe IIlk .

Guter reiner Rakado iſt ein wahrhaft
ideales ſflittel zur rationellen Ernãhrung

I. Hoderner Damen- Frisier - Salok
Planken D 3 , S , eine Trepps .

Tel . 3868 .
66327. 25

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSt

Nachahmungen
meiner seit 1870 eingeführten

Reismehlseife
weise man mit Restimmtheit zurüiek .

Jedes Stück trügt deutlich die
EI , 16 5
1 . Stok. Otto Hess Laden.

brur Kinder u. Damen mit zehr karter Haut
ist meine

überfettete venezlauische Oelseiſe die beste .
Jedes Stück meiner Seife trägt den Namen Otto Hess .

lernender Kinder .

8 dun Goebr,dem Gebe, Dr . Thomson ' s

Depilatorium
in Pulver .

nit 15 % Nabatt
bei

—

Verzinkung
üdernimmt in sachgemässer Aa

ee
40825

Heinrich Spitz , Ciſelpurtiffabtik Nekarſteigach
Neuf Costme-Zuschnefge -Ateer Neu !

beehre ich mich hiermit aususeigen .

—ꝛ Die Erõfnung meiner neu errichteten

Friedrichs - Apoſheke
im östlichen Stadtteil

Ecke Lamey - und Prinz Wilhelmstrasse

H . Vayhinger . Apotheker .

Das beſte und vollſtändig
unſchadliche Mittel zur ſofor⸗
tigen Eutfernung von Hagren
an Stellen , wo man ſolche
nicht wünſcht.— Büchſe 2 Mark .

In Maunheim zu haben bei :

Orogerie 2. Waldchorn G. U. Ruoff , D 3 , l .

INB. Man verlauge nur Dr. Thomfon ' s Depilatorium ;
da die meiſten anderen Enthaarungsmitiel einen wachſheil
Eufluß auſ de Haut ausuben . ——9

Manabeimer odlenhendels-G6seltsehaf.
5558

Sämtliche Damen - und Rindlergarderobe wird

Telesh . 1281 m. b. H. Sureau : BI , 9 98
sofort zugeschnitten und kaun dann obne Mühe fertig

gestellt werden . 662⁵

2 . 2 25 8 5

6554¹ 21e eer Ruhrkohlen
Ruhrer Gascoks , Ruhr - Coks in verschiedenen

Körnungen fur irrische Oefen und Sentraiheizung ,

Anthracit Eitorm , Stein - u. Sraunkohlenbrikets
Ringschmierlageß
mit zwaeitheiliger

nefert in prima Quaſität u. zu den bill . Tagespreisen . Untorschzle

2 — 25 2 Tol . 3461 .

M . Elehtersheimer ,
NLSNNEELNML .

Dor beste Ersatz für die elsernen

Hekordscheipe -
Absolutes Festsitzen auf der Welle
— —

Alleinverkauf für Baden und Pfalz .

Srosses Lager in modernen Transmissionen
mit und ohne Eingschmierung . 62

Ueerdabne aunpeker Iassgassspen für ece Lraftoberregung

empfiehlt sich zur Lieferung sämtlicher
—

Brennmaterialien
unter Zusjcherung prompter und reeller Bedienung 18

Riemenscheiben ſst die Gnssbullenunstriutel !
odenlacke eigener Fabrikation , Bernsteinöllack

„ rauenlobs , Helfarben , odensl . Terpen -
zindt , binselete . Badenwiehsen , worunter eine

Sorte bochglänzend , doch Oohne Glätte . Neubeit , ge -
wüänrt Sieherheit gezen Ausgleiten . 64403

8ee J08, Salnsgpithef, 22

Spe Eialität in Farbwaren .

ohnèe Einlagebüchsen .

287 1267

eflkm Andbsfsg

Futteralschirm v . 80 r . 90 ne Prine Eüti ,
8 0 statt . 50 1200 Tage Garantie MX. . 45 855

Garantie Halbseide vu . 75
a , Satin de Ching u TatelButtera delbstäkner anebel
1 ar . 90 . . 75 , . 45, . 45 Usw .

mit Futteral im Werte

M. . 90 , . 50, . 75 bis 25
Wohlfeile Mk. . 65 — . 95

Fee
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